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25. Jänner 2016, ca. 10.45 Uhr: Lawinenunfall Kreuzjoch - Stiefentobel / Gde. Schruns 

 

Unfallhergang: 

 

Ein 34-jähriger Freerider begab sich alleine von der Bergstation der Panoramabahn zum 

Kreuzjochgipfel. Anschließend fuhr er in den über 40° steilen Westhang des Kreuzjochs ein. Nach 

vier Schwüngen löste er selbst ein Schneebrett aus, welches ihn über 1100 Höhenmeter durch 

sehr steiles, felsdurchsetztes Gelände in das Stiefentobel mitriss. Er kam erst am Ende des 

Lawinenkegels auf einer Seehöhe von ca. 1.230 m zum Liegen. Der Verunglückte wurde von der 

Besatzung des Polizeihubschraubers via LVS-Gerät lokalisiert. Daraufhin konnte er von der 

Bergrettung Schruns-Tschagguns und Beamten der Alpinpolizei um 12.10 Uhr in einer Tiefe von 3,6 

m freigelegt und tot geborgen werden. Der Verstorbene wies massive Verletzungen auf.  

 

Angaben zum Schneebrett:  

Exposition: West / Nordwest; Seehöhe: 2370 m; Anrisshöhe, ca. 40 – 90 cm; Anrissbreite ca. 90 m, 

Gesamtlänge ca. 1800 m, Anrissneigung ca. 38-45 Grad, keine weiteren Details bekannt; 
 
 

 
 

Foto: Alpinpolizei; Übersicht des Unfallgebietes mit Einfahrtsort (blauer Pfeil), gesamter Sturzbahn 

und Auffindeort des Verunglückten (rot) auf ca. 1230 m. Detailausschnitt Seite 2 
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Foto: Alpinpolizei; Detailausschnitt: Oberer Abschnitt des Unfallgeländes mit Einfahrtsspur 

zwischen Kreuzjochgipfel und Sendemast (blau), Anrissbereich und oberer, runsenförmiger 

Sturzbahn 
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© Hangneigungskarte: Vogis, LVA Feldkirch: Übersicht mit Hangneigungen und ca. Ereignisbereich (blau) 

 

Information zur Schnee- und Lawinensituation am Ereignistag: 
 

 
 

Quelle: Polizeiinspektion Bludenz / Gaschurn & Erhebungen des Lawinenwarndienstes 

modifizierter Text & Grafiken: A. Pecl, Lawinenwarndienst 


